
Finanzierung in Zeiten 
knapper Kassen – welche 
Förderungen stehen den 
Kommunen zur Verfügung
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Kommunen zur Verfügung
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„Kleine Kommunen – Großer Klimaschutz!“

Tina Wostradowski
Prinzenstraße 12
30159 Hannover
www.klimaschutz-hannover.de 
t.wostradowski@klimaschutzagentur.de



Vortragsgliederung

• Einführung : Klimaschutzagentur Region 
Hannover GmbH

• Klimaschutzinitiative : Richtlinie zur Förderung in 
Kommunen, sozialen und kulturellen 
Einrichtungen

• KfW-Förderprogramme zur energetischen 
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• KfW-Förderprogramme zur energetischen 
Gebäudesanierung im kommunalen und sozialen 
Bereich

• KfW-Förderprogramm : Erneuerbare Energien
• Bund-Länder Investitionspakt „Energetische 

Gebäudesanierung“ in Kommunen
• Ansprechpartner



Einführung : Klimaschutzagentur
Struktur der Gesellschafter
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Netzwerkarbeit
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Kampagnen

Hersteller-, 
produkt- und 
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produkt- und 
gewerkeneutrale 
Informations- und 
Beratungsangebote



•Klimaschutzinitiative : 
•Richtlinie zur Förderung 
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•Richtlinie zur Förderung 
kommunaler 

Klimaschutzmaßnahmen



Richtlinie zur Förderung kommunaler 
Klimaschutzmaßnahmen
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Förderung, Vorraussetzung und 
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16
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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3. Klimaschutztechnologien bei der Stromnutzung
Gefördert werden:

- Innen- und Hallenbeleuchtungssanierung

- Sanierung der Außenbeleuchtung/Straßenbeleuchtung

- Optimierung der Heizungssysteme

- Sanierung und Nachrüstung von Lüftungsanlagen

Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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- Sanierung und Nachrüstung von Lüftungsanlagen

Fördervoraussetzung:

- Planung und Bewertung sowie spätere Umsetzung immer durch 
Fachbetrieb oder durch interne fachkundige Person

Umfang der Förderung:

- Fördersumme: 25% der Kosten (Investition und Installation)

- Mindestfördervolumen: 3.000 Euro



Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Förderung, Vorraussetzung und 
Umfang
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Antragsverfahren

• Anträge sind in schriftlicher und elektronischer Form an 
den Projektträger Jülich (PtJ), Geschäftsbereich 
Umwelt, Forschungszentrum Jülich GmbH, 
Zimmerstraße 26-27, 10969 Berlin zu richten.

• Kontakt: Tel. 030/20 199 577, Fax 030/20 199 470, 
E-Mail ptj-ksi@fz-juelich.de 
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E-Mail ptj-ksi@fz-juelich.de 

• Es sind die Antragsformulare des elektronischen 
Antragssystems „easy“ zu verwenden                    
(Download der Software auf den Internetseiten des 
PtJ).

• Hinweise zur Antragstellung: 
http://www.fz-juelich.de/ptj/klimaschutzinitiative-
kommunen/

��������������



Kommunen auf dem Weg

 

abgeschlossen 

in Umsetzung

Förderbescheid

Förderantrag

Vorbereitung

proKlima-Gebiet



Inhaltliche Fragen zum Förderprogramm:
Deutsches Institut für Urbanistik (Difu)
Servicestelle: Kommunaler Klimaschutz 
Lindenallee 11, 50968 Köln 
Tel.: 0221/340 308-15
E-Mail: kontakt@kommunaler-klimaschutz.de
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Folie 15

Richtlinie, Merkblätter, Videos, etc. unter:
http://www.kommunaler-klimaschutz.de 



KfW-Förderprogramm:
Energetische Sanierung 
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Energetische Sanierung 
öffentlicher Gebäude



KfW – Kommunalkredit 
Energetische Gebäudesanierung
Was wird finanziert?

• Energetische Sanierung von 
folgenden Einrichtungen, die bis 
zum 1.1.1990 fertig gestellt worden 
sind:

• Schulen, Schulsporthallen, 
Kindertagesstätten, Schwimmhallen, 
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Kindertagesstätten, Schwimmhallen, 
Gebäude der Kinder und 
Jugendarbeit

Zwei Wege zum Ziel: 
• Energetische Sanierung der 

Bestandsgebäude auf Neubau-
Niveau

• Durchführung eines 
Maßnahmenpaketes

um eine deutliche Verringerung 
des CO 2-Ausstoßes zu erreichen.



KfW – Energetische Gebäudesanierung
Förderumfang

• die Förderung wird als zinsgünstiges Darlehen gewähr t 

• die Höhe des Darlehens beträgt in den Gebieten der 
Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ bis zu 100%, in sonstigen Gebieten bis zu 
70% der förderfähigen Kosten

• außerhalb von GA -Gebieten bis zu 70% der Investitionskosten
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• außerhalb von GA -Gebieten bis zu 70% der Investitionskosten
einschließlich Nebenkosten (Architekt, Energieeinsp arberatung 
etc.)

• energetische Sanierungen zum KfW-Effizienzhaus werden mit 
maximal 350 EUR/qm Netto-Grundfläche, 
Einzelmaßnahmen/ Maßnahmenpaketen mit maximal 300 EUR/qm 
Netto-Grundfläche gefördert

• die Verbilligung aus Bundesmitteln erfolgt für die erste 
Zinsbindungsfrist, maximal für 10 Jahre



KfW-Förderprogramm:
Erneuerbare Energien
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Erneuerbare Energien



KfW-Programm Erneuerbare Energien
(128)

• Ziel ist die Stärkung von Anlagen zur Nutzung 
erneuerbarer Energien

• Stärkung des Absatzes von Technologien der 
erneuerbaren Energien im Wärmemarkt
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erneuerbaren Energien im Wärmemarkt

• Zielgruppe KMU, Privatpersonen und Kommunen

• Förderumfang KfW-Darlehen in Höhe von bis zu 
100% der Investitionskosten, max. 10 Mio. Euro

• Förderhöhe abhängig vom Verwendungszweck
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Bund-Länder Investitionspakt:
Energetische 
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Energetische 
Gebäudesanierung



Bund-Länder Investitionspakt „Energetische 
Gebäudesanierung“ in Kommunen

• Ziel : Erneuerung und Modernisierung inbes. von 
Schulen, Kindergärten, Kindertagesstätten, 
Jugendzentren sowie Sport- und  Mehrzweckhallen auf 
Neubauniveau nach der Energieeinsparverordnung

• Antragsteller : Kommunen
• Förderumfang : Zuschuss des Bundes und des Landes 
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• Förderumfang : Zuschuss des Bundes und des Landes 
von max. zwei Dritteln der durch Einnahmen nicht 
gedeckten zuwendungsfähigen Ausgaben
Aufstockung auf 75% möglich bei besonders 
schwieriger Haushaltslage 

• im Jahr 2009 standen 300 Mio. Euro Bundesmittel zur  
Verfügung

• ob das Programm neu aufgelegt wird, entscheidet sic h frühestens Anfang 
2010 



Ansprechpartner in Niedersachsen
Förderung Klimaschutz Kommunen

Mehr Informationen finden Sie 
unter www.nbank.de !

Kontaktieren Sie die NBank:
Hendrik Nee 0511/30031 -691
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Hendrik Nee 0511/30031 -691
Fachberatung Klimaschutz 0511/30031-313
klimaschutz@nbank.de

Leistungen der NBank:

� Zuordnung von Projektskizzen zu Förderprogrammen

� Vermittlung der Förderbedingungen und Antragsunterlagen

� Vermittlung von Ansprechpartnern



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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www.klimaschutz-hannover.de 

Klimaschutzagentur Region Hannover GmbH
Tina Wostradowski
t.wostradowski@klimaschutzagentur.de
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